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Igntelligenz⸗Blatt 

. i 5 > fe den N 0 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Esnigl. provinzial Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm NE 1432. 


No. 105. Freitag, den 4. May 1832. 5 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. May 1832. 8 0 5 
Herr Kaufmann Pfautſch von Wien, log. im Hotel de Berlin. Hr. Juſtiz⸗ 
Rath Hancke von Neuſtadt, Hr. Apotheker C. Juſt von Czarnikow, Hr. Apotheker 
L. Juſt von Filehne, Hr. Kaufmann Krafft von Mewe, log. im Hotel de Thorn. 
Abgereiſt: Hr. Brauer Hannemann nach Putzig. 
Be k an nt m a ch unn ge n. 
Nachſtehende Bekanntmachung f 3 Fe 
Mehrere Fälle haben ergeben, daß ausländiſche Juden unter dem Vorgeben: 
Produkte u. Fabrikate ihres Vaterlandes hier zum Verkauf zu bringen oder Waa⸗ 
ren⸗Einkaͤufe zu machen, ſich wahrend ihres hieſigen Aufenthaltes unbefugter Weiſe 
Mäklergeſchaͤfte zu treiben erlauben. Es wird daher auf den Grund der von der 
Koͤnigl. Regierung unterm 24. July und 16. Auguſt 1819 erlaſſenen Verfuͤgungen 
und mit Bezug auf die ſeitdem ergangenen offentlichen Bekanntmachungen Folgendes 
eſtgeſetzt: a 
5 9 ausländiſche Jude, welche der im Geſetze ausgefprochenen. Beſchraͤn⸗ 
kung im Handel unterworfen iſt, hat nachzuweiſen, daß er nur den ihm 
erlaubten Handel treibe; ö 

2) Behauptet ein auslaͤndiſcher Jude in Privatdienften eines Fremden hier zu 
ſein, ſo muß er ſichere Buͤrgen feiner Ausſage aus der hiefigen, Judenſchaft 
ſtellen, welche fuͤr die Richtigkeit der Behauptung verantwortlich find; 

3) Erlaubt er ſich irgend ein Handelsgeſchaͤft für einen Dritten, er ſei ein Ein⸗ 
heimiſcher oder Fremder, zu treiben, ſo wird derſelbe ſelbſt dann, wenn er 
es unenigeldlich verrichtet haben will, unverzüglich von hier fortgewieſen werden; 

49 Hieſige Juden dürfen nach 8 34. des Geſetzes vom 12. Maͤrz 1812 unter kei⸗ 
nerlei Vorwand ausländiſche Juden in ihre Dienſte nehmen; u 


U 


Pd} 


5) Wenn ein auslaͤndiſcher Jude ſich zum Beſuche ſeiner Verwandten oder Be⸗ 
kannten hier aufhält, fo haftet derjenige, bei welchem er. zum Beſuche iſt, 
dafür, daß ſein Gaſt kein durch das Geſetz verbotenes Handelsgeſchaͤft hier 
betreibe, a 5 8 
wird hiedurch aufs neue in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 1. May 1832. 2 
A RE Königl. Dolizei-Pröfident. 


Der Bürger und Böttber Carl Sriedrich Krüger, Baumgartſche Gaſſe 
W 222. wohnhaft, wird bei Verfertigung der Maaß⸗Gefaͤße zu Bezeichnung der⸗ 
felden, den Stempel ER Er 
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5 . 
fuͤhren, was dem Publiko hiemit bekannt, gemacht wird. 


Danzig, den 1. May 1832. 
Königl. Polizei⸗ Praͤſident. 


E ¹Ü1³ EEE ET 


A Ver t i 8% s e m e n t 8. 


N Gemäß Höher Negierungs⸗Anordnung ſoll der Stromufer⸗Sicherungsbau 
in der Schellmuͤhlſchen Bucht dieſen Sommer fortgeſetzt, und die hiezu noͤthigen 


Baumaterialien dem Mindeſtfordernden zu liefern uͤberlaſſen werden, nämlich: 


516 Schock weidene Faſchinen, wovon 8 Schock eine Cubieruthe ausfüllen, 
258 Bunde Bindwehden à 4 Schock Reiſer, welche auf Erfordern zu 20 bis 
ö 30 Bunden nach und nach ſtets friſch abgeliefert werden muͤſſen, 

258 4 Fuß lange Bühnenpfähle a 4 Fuß lang 13 Zoll im Quadrat 
R tarf.- = 5 SH . Ä ; 

Hiezu ſtehet ein Termin zum Mittwoch den 9. d. M. Vormittags um 10 Uhr 


in der Ruͤckforter Wachtbude bei Dottlaw an, zu welchem cautionsfaͤhige Unter⸗ 


nehmer eingeladen werden. 
Danzig, den 30. April 1832. { 7 
; Königliche Deich » Infpectiom. 
Zur Vermiethung der Pläge in Schidlitz NZ 167. 168. 169. 16915 und 


tions⸗Termin 5 


170. von zuſammen 301 ◻Ruthen, Behufs⸗ diesjährigen Nutzung, ſteht ein Licita⸗ 


i den 8. Mai Vormittags 1172 Uhr 75 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer an, zu welchem Miethslu⸗ 


ſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Danzig, den 26. April 1832. * 
3 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath: 
Zur Vererbpachtung oder Vermiethung des der Gymnaſien⸗Caſſe gehörigen 


Gruneſtuͤcks im Poggenpfuhl W 245. ,- welches aus einem Vorder⸗, Seiten und 


Hintergebäude nebſt Hofplatz beſteht, von Oſtern c. ab, iſt ein nochmaliger Likita⸗ 


‚siong-Termin auf 
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a den 8. Mai c. Vormittags 11 Uhr EA 7 
vor dem Calculator Herrn Bauer angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ oder Miethslu⸗ 
ftige eingeladen werden. 2 ee ' a 
Danzig, den 9. April 1832. BEER 5 
Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Bath. 5: 


n 


Literariſche Anzeige. 


Eine von Jedermann zu beachtende Schrift. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtg eſſe 755. iſt für 
714 Sgr. zu haben: ale 2 2 BEREIT ER 
Sr wur £ ER 5 8 „ a 
Welche Pflichten hat jedermann gegen ſeine Zaͤhne 
„ zu beobachten? 5 
Oder Anleitung zur Erhaltung und Beförderung der Schönheit und Geſundheit 
der Zaͤhne. Zugleich eine Anleitung zur Erhaltung und Befoͤrderung der 
Geſundheit uberhaupt, ſowohl der Kinder als der Erwachſenen, von 3. F. 
Schumacher, examinirtem Wundarzte und examinirtem Zahnarzte. 8. 1832. 
Vorwort: Wenn es auch viele Schriften über den gleichen Gegenſtand giebt, ſo 
ſind doch die mehrſten durch ſo viele ſich theils widerſprechende, theils ſchaͤd⸗ 
liche Mittel angefüllt, daß ich ſolche dem Laien, für den dieſes Büchlein bes 
ſtimmt, nicht anempfehlen kann. 5 RE 
Daß das hier Mitgetheilte nie ſchaden wird, haͤufig aber Nutzen bringe, iſt 
der Zweck der Herausgabe und mein Wunſch. D. V. 


M n ˖ͤ ) „ W ( 
Auf ein Landgut eine Meile von hier, Werih 7000 A, werden 8000. 
Aa zur erſten Hypothek ohne Einmiſchung eines Dritten verlangt. Nachricht Gold: 
ſchmiedegaſſe ME 1093. zwei Treppen hockt. 
: Gieb dem Dürftigen! 

Zu den Hilfsbeduͤrftigſten gehoͤrt gewiß eine kranke Wittwe, Namens Zeß, 
hohe Seigen W 1173. Sie leidet ſeit einem Jahre, liegt ſeit vier Wochen dar⸗ 
nieder, und ſieht, mit vier kleinen Kindern, Hunger leidend ihrem Ende entgegen. 
Nur der Gedanke, daß ihr Gott durch edle Menſchen helfen wird, erhalt fie auf⸗ 
recht. Nahrungsmittel bitte ich an ſie, Geld an Herrn Schmidt, Lehrer am Spend⸗ 
hauſe, oder an mich, zu zweckmäßiger Verwendung, zu verabreichen. ö 

Danzig, den 3. Mai 1832. 5 Boͤck, Archidiakon. 


Das Nahrungshaus Glockenthor Ne 1951. 
im beſten Zuſtande, beſtehend im Vorder⸗ und Hintergebaͤude, worin 5 Stuben, 2 
Küchen, 2 gewoͤlbte trockene Keller, 2 Apartements, Hofraum nebft Waſſerpumpe, 
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Holzſtall und Boden, iſt wegen Familien⸗Berhältniſſe zu verkaufen. Doſſelbe it 
ſeit mehr als 50 Jahr im beſten Betriebe zur Lichtfabrication und Bietualienhandel 
benutzt worden. — Reflektirende finden das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 


20 bis 30 Kück a 4. Oxhoft⸗Gefaße werden von mir zu kaufen 
geſucht. Meyer, Jopengaſſe M 737. 
4 F.. 


ü Kauflooſe zur öten Klaſſe 65ſter Lotterie, in welcher die Hauptgewinne von 

150000 %%, 80000 , 50000 A ıc. gezogen werden, find täglich in mei⸗ 

nem Lotterie⸗Komtoir Heil. Geiſtgaſſe M 994. zu haben. Reinhardt. 
5 ver mie t bungen. 

8 Das ſehr bequeme Logis von 2 Stuben neben einander, Küche, Kammer 

und Boden in der zweiten Etage Holzgaſſe WM 15. iſt eines plößlich -eingetretenen 

Todesfalls wegen noch ſogleich zu vermiethen. Das Nähere neben an M 14. 


Ein freundliches, ſehr beliebtes Logis von 4 Zimmern, in der zweiten Etage, 
nebſt Boden und Keller, jedoch ohne Kuͤche und Bedienung, in der angenehmſten 
Gegend der Langgaſſe, iſt durch unerwartet eingetretene Entfernung des bisherigen 
Miethers frei geworden, weshalb daſſelbe ſchon naͤchſten Monat, oder auch 
gleich bezogen werden koͤnnte. Für unverheirathere Civil⸗Perſonen wuͤrde das Lo⸗ 

cal am geeignetſten ſein, und ſind die naͤheren ene in dem naͤmlichen 
Hauſe M 528. täglich zu erfahren. 


In der großen Muͤhlengaſſe IE 320. iſt ein meublirter Saal an anſtaͤn⸗ 
dige einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Sachen zu verkaufen in ae, 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Wollene Socken, welche für Rechnung des Vereins zur Beſſerung der 


Strafgefangenen von den Straͤflingen gearbeitet worden find, werden zu 7 Sgr. 
das Paar verkauft Jopengaſſe M737. bei Ste Meyer. 


Schoͤne alte montauer Kaͤſe ſind billig zu haben ana sub WM 1574. bei 
C. S. Caaß, Wittwe. 

Ein leichter Spazier⸗ und ein Arbeitswagen, eine kleine Schleife, Rumm⸗ 
fluͤcke, ganze und halbe Tonnen, fo wie einige Flieſen und Sandſteine über 324 
Fuß groß, auch eine junge Ziege, ſtehen zum Verkauf Holzmarkt M 88. 

\ Heil. Geiſtgaſſe M 797. find wegen Abreiſe von hier folgende Gegen⸗ 
ftände fie die beigeſetzten ſehr niedrigen Preiſe zu verkaufen: 1 neues mit Oel⸗ 
farbe geſtrichenes zwelthuͤriges Glasſpind 5 Ng 15 Sge., 1 Kuͤchenſpind 1 
20 en, 2 Betten und 1 art 5 er 20 Sgr., 1 e 1 Ag 10 Sgr., 


% 


7 ne 0 Zu; 


b 


2 mit Oelfarbe geſtrichene Nouleaux à 20 Sgr., 1 Kiepe 10 Sgr., 1 Waſchbalge N 
20 Sgr., 1 einzolliges figtenes Blatt, 9 Fuß lang und 4 Fuß breit, ift auseinan: 
der zu nehmen und hat zwei Bänke zum Unterſetzen, I . 20 Sgr., 2 ordinatre 
Tiſche, auch noch mehreres nuͤtzliches Buchbindergeraͤth ſehr billig. 5 

Sachen zu verkaufen auſſerhalb Dang. 
bp) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


i Die im Preußiſch Stargardtſchen Kreiſe belegenen, zuſammen auf 
16,396 VN abgeſchaͤtzten adlichen Guͤter Klein⸗Klincs W 104, Puc M 207. und 
Zelenina NZ 296 find hier zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bie⸗ 


tungs⸗Termine a 
auf den 28. März, 
auf den 27. Juni und 
auf den 3. October 1832, i ter R 
pon welchen letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Reichert hieſelbſt anberaumt worden! 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lizitations-Termine eingehen, kann 
keine Rüͤckſicht genommen werden. - 
Die Taxe und die Verkaufs⸗ Bedingungen find ubrigens in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 24. November 1831. . 
\ Königlich Preußiſches Ober: Landes: Bericht. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Skargadtſchen Kreiſe belegene, 
den Gebruͤdern Chriſtian George und Michael Hahn gehörende, auf 1226 
Af 21 Sgr. 8 & abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗Vorwerk Bozepohl W 39. iſt zur Sub» 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine find 

f auf den 3. April 1832 

n „den 5. Juni — 

8 ' „den 4. Auguſt — 55 a 
welcher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Wentzel hieſelbſt anberaumt worden. 5 . 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden⸗ 5 5 

Die Tape und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind ubrigens jederzeit auf der hie: 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. i 2 
S Marienwerder, den 13. Januar 1832. . 

N Königlich Preußiſches Ober: Landes: Bericht. 

Das den Jacob Blumſchen Erben zugehörige, in der Ohraſchen Vieh⸗ 
ſtätte pag: 99. C. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus dem Nutzungs⸗ 
recht des Grund und Bodens bis zum Jahre 1836 und dem Eigenthume der da⸗ 
rauf befindlichen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers nachdem 
es im Jahre 1829 auf die Summe von 65 N 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch öffentliche Subhaſtation vekkauft werden, und es iſt hiezu ein Liri⸗ 
tations⸗Termin auf 3 ene ee 
Be den 15. Juni 1832 Vormittags um 10 uhr x 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Auctionator Barendt an Ort und Stelle 

angeſetzt. l i 8 eee 5 
Es werden Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre 
Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in die⸗ 
ſem Termin den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 2 N 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


Auetionator einzuſehen. i 


x 


* 


Danzig, den 24. Februar 1832. 8 
BB Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem 
Einſaaßen Johann Braun und deſſen Ehefrau Helena geb. Thieſſen gehoͤrige 
sub Litt. C. V. 162, im Altſtaͤdtſchen Ellerwalde Ater Trift belegene, auf 2079 
Pag 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück im Wege der Execution zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. a 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
f den 2. April 1832, 
den 2. Juni — 
den 4. Auguſt — jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die befige 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. x i 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieir 
erden. Elbing, den 23. December 1831. a N 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Abra⸗ 
ham und Sara — geb. Dyck — Paulsſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. D. XX. 
NE 6. zu Klein Mausdorferweide belegene, auf 300 % gerichtlich abgeſchaͤtzte 


8 Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
5 den 30. Mai c. um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
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bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Rückſicht ge⸗ 
nommen werden wird. . . . . 
Diͤe Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 27. Februar 1832. f . RR 
tn Königlich Preuß. Stadtgericht. : 
Das dem George Ferdinand Domnick zugehorige in der Dorfſchaft 
Groß⸗Ceſewitz sub. No. 14. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches 
in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 5 Morgen Land 
beſteht, Toll auf den Antrag eines Glaͤubigers nachdem es auf die Summe von 
4391 H gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Lizitations⸗Termine auf Ya ; 
den 29. Juni 1832 321 
den 21. Auguſt - i 
4 den 5. November — 8 5 
(von welchen der Letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. | 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. April 1832. : 
Königlich Preuß. Landgericht. 


5 Zum Verkauf des den Handſchuhmacher Kaufmannſchen Eheleuten zu⸗ 
gehoͤrigen hieſelbſt auf dem neuen Werke sub M 305. gelegenen Grundſtuͤcks ſtehr 
ein neuer Bietungs⸗Termin auf 

; den 29. Juny c. : 
in unſerm Verhoͤrzimmer an, welches zahlungsfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht 
wird. 5 ö ! 
Marienburg, den 9. April 1832, ER 

! Königlich Preuß. Landgericht. 
E dei et al „Citation. 
e Von dem Königl. Oberlandes⸗Gericht zu Marienwerder werden alle Dieje⸗ 
nigen, welche an die Kaſſe des Königl. Landgeſtuͤts hieſelbſt aus dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ultimo December 1831 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche 
zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe 
des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
rius Tiedemann II. auf den 4. Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, 
welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Kommiſſarien Ra a be, Brandt, 


K. H. Stagter v. Norden 


‚The. Lin 
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John und Koͤhler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 
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Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen gegen die Kaffe des Königl. Landgeſtüts 
hieſelbſt auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt 


hat, wird verwieſen werden. Marienwerder, den 20. Maͤrz 1832. 


Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 2. May 1832. 


Markt. G. Claſſen v. Danzig, k. v. London m. Städg. C. Schoner, Kleine Maria, 69. N. 
Wilm. Ingles v. Crombreſon, — da m. Ball. Schoner, Ann 120 1 rdien 
F. van Duge v. Veendam, k. o. Hull — Kuff, Mercurius, 0 C. — 
— — — Aletta, 64 N. — 8 
Pet. Guſtavus v. Bremen, k. v. Bordegux m; Wein ꝛc. Ruf, Mercurius, 60 L. Hr. Haaſe, Sohn. 
George Domke v. Danzig — — Brig, Concordia. 133 N. a 
B. C. Hammer — k. o. London m. Stückg. Brig, Argo, 141 N. : 
John Bride v. London — Ball. Schoner, Ann, 110 T. Hr. Sörmanns. 
ames Monro v. Dundee — — Argo, 10 T. Ordre. f 
tag — Fk. v. MewCaſtle m. Kohlen. Brig, Jeſſin Elſen, 136 T. Ordre. 
F. C. Böttcher b. Flensburg, k. v. Egerſund m. Heering. ar Hoffnung, 14 C. Hr, Wendt, 
N ge e e ge t: ; 
J. F. Juhr nach Jerſey mit Getreide. 
N. Mitchenſon nach London — 
H. Doodt — Liverpool mit Holz. 
J. H. Schultz — — Der Wind Wil. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
— 
Danzig, den 3. May 1832. 


London, Sicht 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sgr. F „Ibegehrt[ausgebot 
—— 3 Mon. — C. 2073 Sgr. Holl. neue Duc. 1831. —.— 3.87 
Hamburg, Sicht 46 & — Sgr. Dito dito wichtige, —:— 3.7 


— Ser. 10 Woch. 453 & — Sgr. Friedrichd or . Rthl, 520 —— 
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